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Das kleine Weidengebüsch befindet sich in einer vermoorten Senke auf dem Gelände des Teterower Bergringes. Der sehr feuchte bis nasse, 
mesotrophe bis eutrophe Standort ist durch ein Ohrweiden-Grauweiden- sowie ein Nachtschatten-Grauweidengebüsch charakterisiert. Im 
Zentrum des Biotops im Bereich einer kleinen, freien Wasserfläche wächst ein Bestand der in Mecklenburg-Vorpommern gefährdeten 
Wasserfeder. Daneben tritt ein dichter Bestand des gleichfalls gefährdeten Sumpf-Blutauges auf. Als weitere gefährdete Art wurde die 
Schnabel-Segge erfasst. 
Das dichte Weidengebüsch ist großräumig von der Rasenfläche des Innenraumes des Teterower Bergringes umgeben.
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Calamagrostis canescens Potentilla palustris Salix cinerea

Carex elata Carex rostrata Hottonia palustris Juncus effusus
Salix aurita

Athyrium filix-femina Corylus avellana Lysimachia thyrsiflora Polygonum amphibium
Prunus spinosa Solanum dulcamara


